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Schulnachrichten.

i.
Uebersicht des, vom 1. September v. I. bis Ende

Juli d. I. ertheilten, Unterrichts.

wöchentlich 30 Lehrstunden; Ordinarius: Lehrer Dettloff.

Religionsunterricht, 2 St. 2) für die Katholischen, Decan Li-
cent. Bartoszkiewicz: Die Erklärung des apostolischen Glaubensbekenntnisses und
die zehn Gebote. Die biblische Geschichtedes A. T. von der Erschaffung der Welt
bis zur babylonischenGefangenschaft, d) Für die Evangelischen, Oberlehrer Dr.
Steiilmüllcr: Biblische Geschichte des A. T. bis Salomo, mit Bibelsprüchen und
Liedcrversen. Erstes Hauptstück des Katechismus.

Geographie, 2 St. derselbe: Allgemeine Uebersicht der Land- und Was-
servcrtheilung auf der Erde, die Lander, Gebirge, Flüsse. Hauptstädte der 5 Erdtheile,
besonders Europa's; die wichtigstenMeereslheile der 5 Oceane, besonders des atlan¬
tischen.

Geschichte, 2 St. der Ordinarius: Merkwürdige Begebenheiten der
Weltgeschichte von Erschaffung der Welt bis zur Entdeckung von Amerika, nach Bre-
dow.

Rechnen, 4 St. derselbe: Numcriren; die 4 Species mit unbcnannten
und benannten Zahlen und mit Brüchen.

Deutsch, 7 St. derselbe: Lesen, 4 St. in Mager's Lesebuche Th. I.
Es wurde Prosaisches und Poetisches gelesen, erklärt, memorirt und vorgetragen.
Grammatik 2 St. nach Mager: Die Redetheile, die Deklinat. des Subst., des
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Adject., des Pron.; die Zahlwörter, die Comparat. und Conjugat. Uebungen:
In einer Stunde wurden kurze Erzählungen vorgelesen, erklärt und von den Schü-
lern nachgeschrieben.

Latein, 3 St. Lehrer Kuhse: Die Declinationen; das Verbum e«8«,
die erste Conjugat. Geschlechtsregelnder I. 2. 3. Declin. Aus Ellendt's Lesebuch
übersetzt 5io. 1—8.

Französisch, 2 St. Lehrer Köhler: In Ahn's praktischemLehrgange
die Stücke 1—68. mündlich und schriftlich übersetzt.

Schreiben, 4 St. der Ordinarius.
Zeichnen, 2 St. derselbe: Umrisse von Gegenständen in geraden und

krummen Linien.
Singen, siehe ?i!in2.
Turnen, siehe k'iimn.

wöchentlich 34 Lchrstundcn; Ordinarius: Lehrer Kuhse.

Religionsunterricht in Huni-W und l'ert!.'»; 2 St. 2) für die Ka.
tholischen, Decan, Licent. Vartoszkiewicz: Das apostolische Glaubensbekenntniss
und die zehn Gebote Gottes. Biblische Geschichte des A. T. d) Für die Evange¬
lischen, Oberlehrer D>. Steinmüller: Die Thaten Gottes zum Heile der Men¬
schen; die Glaubens- und Heilslehre nach dem 2ten Hauptstück des Katechismus. Kir»
chenliedcr und Bibelsprüche.

Geographie, 2 St. derselbe: Grundzüge der topischen Geographie;
der zweite Cursus des Leitfadens von Boigt: Allgemeine Kcnntnifs der Erdoberfläche
nach Bodengestalt, nach ihren Ländern, Gebirgen und Gewässern.

Geschichte, 2 St. derselbe: Geographie und Geschichteder alten Zeit
bis auf den Untergang der Unabhängigkeit der Griechen.

Naturgeschichte, 2 St. der Ordinarius: Nach Schilling's Grund»
riss. Zoologie: Vom Knochenbau der Säugelhiere. AusführlicheBeschreibung ein-
zelner"Arten von Säugethiercn, Vögeln, und Insccten, so wie einiger Pflanzen der
Umgegend.

Mathematik, 6 St. Lehrer Mothill: Geometrie 2 St.: Longime.
trie, Parallellinien; Planimetrie bis zum Viereck, nach Koppe bis tz. lU0. Rechnen,
4 St.: die Brüche; einfache und zusammengesetzteProportionsrechnung und Gesell¬
schaftsrechnung.

Deutsch, 5 St. Lehrer Dettloff: Lesen, 2 St. in Mager's Lese-
buch, Th. I. Uebungen: Erzählungen und Beschreibungen vorgelesen und erklärt,
von den Schülern mündlich und schriftlich wiedergegeben.'Grammatik, 2 St. Leh¬
rer Köhler, nach Mager: Die Lehre von der Satzbildung. — Uebungen im Vor¬
trage eine Stunde, Lehrer Mothill.
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Latein, 4 St. der Ordinarius: Sämmtliche Genusregeln; die 4 regelm.
Eonjug.; regelmäßige Comparat. Uebungen nach Gröbel's Anleitung §. 1—24. In
Ellendt's Lesebuch übersetzt Nn. 10—41.

Französisch, 4 St. Lehrer Köhler: Sämmtliche Uebungsstücke inAhn's
pcakt. Lehrgänge übersetzt; die regelmäßige Conjug., so wie die vorzüglichsten unregel-
maß. Verben in allen Redeweisen geübt.

Schreiben, 3 St. Lehrer Dettloff.
Zeichnen in IV. und III. 2 St.: Es wurden Verzierungen, Figuren,

Blumen und kleine Landschaftenschattirt mit Blei und schwarzerKreide gezeichnet.
Schreiben, 3 St. derselbe.
Singen, siehe pilml,.
Turnen, siehe l'iima.

wöchentlich 34 Lehrstunden; Ordinarius: Lehrer Köhler.

Religionsunterricht, siehe Hu2it2.
Geographie, 2 St. Oberlehrer v<-. Steinmüller: Die Länder- und

Völkerkundeder 5 Erdtheile.
Geschichte, 2 Ss. derselbe: Geschichte der Römer und der Deutschen

von dem Ursprünge und Auftreten der deutschen Stämme an bis zur Reformation;
Brandenburgisch-preußischeGeschichte; die brandenburgischenChurfürsten und die Kö-
nige von Preußen.

Naturkunde, 3 St'. Lehrer Kuhse, nach Schilling: Bau des Vogel-
körpcrs. Die Galtungen der Vögel: lmten, turclii«, »lau^a, irinAlllg, pieu«, eo
wmdll, «n.i« u. a. Botanik: Beschreibung und Vergleichung einzelner Pflanzen;
Entwickelungder Blätter und der Blüthe; die wichtigstenArten der Flüchte; System
von Linne. Physik nach Koppe: Allgemeine Eigenschaftender Körper. Vom Schwer¬
punkte, vom Hebel, von den Rollen, der schiefen Ebene und der Schraube, ohne ma¬
themalischeBegründung; vom Magnetismus.

Mathematik, 7 St. Lehrer Mothill: Geometrie. 3 St.: Von den
Vierecken, vom Kreise: Gleichheit, Aehnlichkeit und Verhältniss der Flächen, nach Koppe
bis §. 2l?. Monatlich eine leichte Aufgabe gelös't. Rechnen, 2 St.: Die bürger¬
lichen Rechnungen beendigt und durch viele Beispiele in der Unterrichtsstunde und zu
Hause geübt. Algebra, 2 St.: Die 4 Species ohne und mit Potenzen; Ziehen der
Quadrat- und Cubikwurzcl und die Gleichungen des Isten Grades mit «iner unbe¬
kannten.

Deutsch, 4 St. der Ordinarius: Die Lehre vom Satzgefüge, nach Ma¬
ger I St. Stilübungcn abwechselndmit Vortrag von Gedichten, 1 St. Alle 14
Tage ein Aufsatz. Lesen in Mager's Lesebuche Th. II. 2 St.
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Latein, 4 Si. Lehrer Kuhse: Grammatik: Comparat. der »cl^eet.;
piunnlu. iluineiIl., verlia anoin. und iire^ul. Uebungen nach Grobe! §. 25—35.
Aus Ellendt's Lesebuche übersetzt wo. 42—70. und das zweite Buch des Nutrnp.

Französisch, 4 St. der Ordinarius: Grammatik nach Ahn, 2 St.
Aus den avantul-«« 6« l'elem^ue das 8. bis 13. Buch theils statarisch, theils cur¬
sorisch übersetzt und geeignete Stellen memorirt.

Schreiben, mit tiuni-ta 2 St. Lehrer Dettloff.
Zeichnen mit Huarta 2 St. derselbe.
Singen, siehe ?rim2.
Turnen, siehe prima.

wöchentlich 34 Lchrstunden; Ordinarius: Lehrer Mothill.

Religionsunterricht mit prim», 2 St. 2) für die Katholische«,
Decan, Licent. Bartoszkiewicz: Von den heiligen Sacramenten. Biblische Geschichte
des N. T. l,) Für die Evangelischen, Oberlehrer Dr. Steinmüller: Erlä'ute-
lung des Kirchenjahres. Erklärung der Augsburgischen Confession und des Briefes
Pauli an die Römer.

Geographie, 2 St. derselbe: Mathematische und allgemeine Physik. Geo¬
graphie und die besonderevon Australien, Amerika und Afrika.

Geschichte, 2 St. derselbe: Die Geschichte des Mittelaltcrs und der
Völkerwanderung bis zur Entdeckungvon Amerika, ausgebend von den Deutschen als
ihrem Mittelpunkte und bei den andern Völkern zum'Vaterlande zurücksehnend.

Naturkunde, 5 St. Lehrer Kuhse. Naturgeschichte 2 St. nach
Schilling. Zoologie:. Klassen und Ordnungen der Fische; Mollusken. Botanik:
Innerer Bau der Pflanzen; Fruchtbildung; die Papilionaccen und Dipsaceen, und un¬
sere vorzüglichstenWaldbäume. Kleinere Aufsätze naturhistorischenInhalts. Physik
2 St. nach Koppe: Mechanik fester Körper; Hydrostatik; Aerostatik; vom Magnetis¬
mus und—das Wichtigste über statischeElektricität. Schriftliche Uebungen in Auflösung
physikalischer Aufgaben. Chemie, I St. nach Wöhler: Die wichtigstenSauerstoff-
sauren und Sulfide, so wie die Verbindungen des Wasserstoffsmit Kohle, Chlor, Phos¬
phor und Arsenik,größtentheils durch Experimente erläutert.

Mathematik, li St. der Ordinarius. Geometrie 3 St.: Beendigung
der Planimetrie, ebene Trigonometrie nach Koppe. Alle 14 Tage abwechselnd eine
geometrische und trigonometrischeAufgabe. Algebra, 3. St.: Erwcilerung der Rech¬
nung mit Exponenten; die wichtigsten Sätze von den Logarithmen, Proportionslehre,
Gleichungen mit einer und mehren Unbekannten, eingeübt nach M. Hirsch und Anderen.

Deutsch, 4 St. der Rector: Gelesen, erklärt, memorirt und vorgetragen
wurden lyrisch-epischeund didaktische Gedichte von Schiller und neueren Dichtern.
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KurzgefassteLehre über Prosodie und Metrik; kleine metrische Uebungen. — Paraphra¬
sen; Erklärungen von Sprüchwörtern. Uebungen im mündlichenVortrage eigener Aus»
srbeitungen. Aufsätze nach gegebenen Dispositionen.

Latein, 4 St. derselbe: (^«m. I<er>. Hunnibal und ^z;e«!1. — ^n!. 0^«
»Äs cle bei. ^lll. zweites Buch und die ersten 12 eap. des dritten, piisecli-i teil,, das
erste Buch mit Auswahl. Ovi6. uietAiii.: piiüemon et Lloiel», und aus dem ersten
Buche: letale«, (ii^gnte«, ^cüun. — Uebungennach Gröbel's Anleitung §.38—79.
Die Lehre von der Quantität der Silben; exercit. und extempnr.

Französisch, 5 St. Lehrer Köhler. In 3 St.: Die Syntax nach der
Grammatik von Müller, mündlich und schriftlicheingeübt. In 2 St. Lesen des
Niwrleg XII. 4'—7 Buch. Einzelne Stücke wurden memorirt und Sprachübungen
damit verbunden.

Zeichnen, 2 St. mit prima, Lehrer Dettloff: Nach größeren Vorlege
blättern mannigfaltiger Art: Blumengewinde, Fruchtstücke, Landschaften, historische
Bilder «.

Singen, siehe priull».
Turnen, siehe piiina.

wöchentlich 34 Lehrstunden; Ordinarius- der Rector.

Religionsunterricht, siehe 8ecun62.
Geographie, 2 St. Oberlehrer v>. Steinmüller: Die großen ger¬

manischen Staaten, besonders der preußische; alle romanischen Staaten mit ihren
Colonieen, das russisch-polnische Reich, und aus der allgemeinen Völker- und Staaten¬
kunde die Verbreitung der Menschen- und Sprachstimmen, die verschiedenen Lebens-,
Gesittungs-, Staats- und Glaubensweisen.

Geschichte, 4 St. derselbe: Wiederholungen der allgemeinen Weltgeschichte
zur Uebersicht. Neuere Geschichte von 1492—1789.

Naturkunde, 5 St. Lehrer Kuhse. Naturgeschichte 1 St.: Mine¬
ralogie nach Schilling S. 37 ff. Sämmtlichen Schülern der drei obern Klassen
wurde in den Sommermonaten Gelegenheit gegeben, ihre naturgeschichtlichen Kennmisse
zunächst in der Botanik zu erweitern durch die, ihnen freigestellte, Theilnahme an
den Privat-Ercursionen des Lehrers. — Physik, 2 St. nach Koppe: Statik und
Mechanik fester Körper; Optik; Magnetismus, dynamische Elektricität. Schriftliche
Uebungen und Auflösung von Aufgaben. — Chemie, 2 St. nach Wohl er: Die
Sulfide, Alkalien, alkalische und eigentliche Erden nebst den wichtigstenhierher gehören¬
den Sätzen, durch Experimente erläutert.

Mathematik, 6 St. Lehrer Mothill. Geometrie 3 St.: Wiederho¬
lung und Erweiterung der Trigonometrie; Stereometrie; Auflösung geometrischerund
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trigonometrischerAufgaben, welche verbessert, mit den Bemerkungen vom Lehrer, zu»
rückgegeben wurden. Algebra 8 St.: Die quadratischen Gleichungen mit einer und
mehren Unbekannten; arithmetischeund geometrische Reihen; Combinationslehre; bino«
misch« und polynomischerLehrsatz.

Deutsch, 4 St. der Nector: Lesung und Erklärungdidaktischer Gedichte
von Schiller, dessen Jungfrau von Orleans; Göthe's Herrmann und Do¬
rothea. Geschichte der Not. Literatur: die älteste und mittlere Zeit in Umrissen; spc»
ciell von 1740—1781. AllwöchentlichUebungen im freien Vortrage; alle 6 Wochen
ein Aufsatz nach eigener Disposition.

Latein, 4 St. derselbe: 5ul. Oaesnr äo d«I. civ. erstes Buch, lsalluzt.
bei. lußurtn. «nr». 1—52. Uebungen nach August's Anleitung, 1 — 17. Ueb. —
Lxtewp. und monatlich ein «xery.

Französisch, 5 St. Lehrer Köhler: 1 St. Uebungen nach Müller's
Grammatik; 1 St. extemp. und stilistische Uebungen;1 St. Geschichte der Nat. Li»
teratur; 2 St. Lesen in Baumgarten's Chrestomathie.

Zeichnen, siehe 8ecunäa.
Singen, 2. St.: Die Schüler aller Klassen gemeinschaftlich sangen unter

Anleitung des Rectors kirchliche und weltliche Lieder dreistimmig.
Turnen, im Sommer wöchentlich2 St. für die Schüler aller Klassen

unter Anleitung des Cantors Taube, ersten Lehrers der Stadtschule.

>«»z^3^

ll.

Statistische Uebersicht.

In den fünf Klassen waren zu Anfange des Schuljahres
in III. K. 72 katholische,20 evangelische,— jüdische, im Ganzen 92 Schüler.
III. 2. 59 - 2l - — - - . 80 .
II. b. 35 « 14 . 2 . - 51 -
II. ». 28 - 12 - 2 « - - 42 .
I. 43 . 15 . — - , . 58 -

überhaupt23? - 82 322
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Gegenwärtig, am Ende des Schuljahres, sind
in IN. Ii. 72 katholische, 30 evangelische, 1 jüdische,

III. ». 83
II. Ii. 37
II. 2. 23
I. 28

3l
15
16
13

3
3

im Ganzen 103 Schüler.
114

55
42

- - 4l -
überhaupt 243 105 355

In der hohem Bürgerschule waren zu Anfange des Schuljahres
in tlninta: 7 katholische, 23 evangelische, 13 jüdische, im Ganzen 43 Schüler
. yuölta: 6 , 23 - 4 - » - 33 .
. Berlin: — « 10 , 3 . - - 13 -
> 8ecunll2: 4 - 8 , — « « » 12 »
» ?rim.i: — « 5« — » »-5,

überhaupt 17 69 20 106

Davon sind im Lauft des Jahres abgegangen
aus yuintl,: 1) Edmund Baade ins Gymnasium, 2) Franz Szymanowicz,

ein guter, hoffnungsvoller Knabe, ist uns am dritten Tage nach seiner Erkrankung
gestorben.

Aus yuaita.- 1) Victor Kunscha, ist ohne Abschied ausgeblieben; 2) Herr-
. mann Schwiglewski hat die Schule ohne Abgangszeugm'ss verlassen; 3)

August Lietke, desgl.
Aus Tertia: 1) Eduard Hu'tt ins Gymnasium.
Aus 8ec,inl!l,.- I) Franz Gedrmann, wollte Müller werden; 2) Franz Kohtz

ging zur Landwirthschaft; 3) Gustav Windmüller ging in die Schreiberei.
Aus?rim2.- I) Paul Lentz ging als Abiturient ab; 2) Friedrich Wilhelm

Mater desgl.

Jetzt am Ende des Schuljahres sind
in yuint».- 6 katholische, 22 evangelische, 13 jüdische, im Ganzen 41 Schüler.
. Quarta: 5 , 2l - 4 - ° < 30 ,
. 1'ert!2.- — « 9 « 3 . « , 12 -
- 8ecun<i«: 4 « 5 » — » » < 9 -
> ?rim2: — » 3» — -.,3,

überhaupt 15 60 20 95

.
°^>OWe«
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IN.

Ereignisse.

Das neue Schuljahr wurde am 29. August v. I. im Festsaale mit Gesang
und Gebet eröffnet von allen Lehrern und Schülern der Anstalt. Der Rector charak«
terisirte in einer Anrede an die Zöglinge einen guten Schüler.

Am II. September v. I. fand unter der Leitung des Königlichen Com-
missarius Herrn Regierungs- und Schulraths Dr. Grolp die Abiturienten-Prüfung
unserer Primaner Paul Lentz und Friedlich Wilhelm Mater statt. Beide er«
hielten das Zeugniss der Reife, erster mit dem Prädikate hinreichend, der andere
recht gut bestanden. Lentz wollte in das Militair eintreten; Mater wollte zum
Steuerfache übergehen.

Am !5. Oktober begingen wir die Feier des allerhöchstenGeburtsfesteS
Sr. Majestät des Königs im ausgeschmücktenFestsaale der Anstalt mit Gebet, Ge»
sang und Vorträgen der Schüler. Die Festredehielt der Lehrer Köhler.

Am 22. Juni d. I. hatte die Anstalt die Ehre den Herrn Geheimen Re¬
gierungsrath Dr. Brü'ggemann in ihrer Mitte zu sehen. Derselbe wohnte dem
Morgengebete bei und ließ von 7—12 Uhr die Schüler sämmtlicherKlassen von ein»
zelnen Lehrern in einzelnen Gegenständen prüfen. Am Ende dieser Prüfung theilte
der Herr Geheime Regierungsrath dem versammelten Lehrer-Collegium das Ergebniss
seiner Wahrnehmungen mit.

,< ^

«-»«^«<

IV.

Verfügungen vorgesetzter Behörden von allge¬
meinerem Interesse.

Vom 21. März 1854. Se. Excellenz der Herr Finanzminister mahnt von
dem Eintritt ins Forstfach ab, weil für junge Leute gegenwärtig und auf viele Iah«
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wegen allzugroßen ZudrangeS keine Aussicht auf eine Anstellung derselben gewährt
werden kann.

Vom 8. Januar 1855. Die Königliche Regierung zu Maricnwerder verfügt,
dass jahrlich 132 Exemplare des Programms der Schule an das KöniglicheProvm»
zial« Schul-Collegium einzureichen sind.

Vom 24. April. In Betreff der, zum Eintritt in die KöniglicheBauakade»
mie erforderlichen, Schulbildung hat der Herr Handelsminister neuerdings die Bestim¬
mung getroffen, dass für die Folge der Eintritt in diese Akademievon der Beibrin»
gung eines Zeugnisses der Reife für die Universitätsstudienabhängig sei.

Vom 29. Mai. Se. Ercellcnz der Herr Minister des Unterrichts scharst die
Verfügung vom 24. Februar 1853 wegen Täuschungen durch die Abiturienten bei
ihrer schriftlichen und mündlichen Prüfung, so dass Schüler oder fremde Maturitäts»
Aspiranten, welche sich zum zweiten Mal bei der Anfertigung der schriftlichen Prüfungs¬
arbeiten oder bei der mündlichen Prüfung der Benutzung unerlaubter Hülfsmittel oder
des Betruges schuldig machen, nicht nur abermals von der Prüfung ausgeschlossen,
sondern auch zu einer neuen Prüfung nirgends mehr zugelassen werden sollen.

»««»sN^«»

V.

Nachweisung der Geschenke und Unterstützungen,
welche der Schule zu Theil geworden.

Der Ober-Stabsarzt im hiesigen Konigl. Cüdettenhause,Herr v^. Deutschert
übersendete allmonatlich, wie seit vielen Jahren, die Fortsetzungendes preußischen Pro-
vinzial-Blattes.

Der General-Major a. D. Herr Weigand übersendete 31 Folio-Blätter
Pflanzen, von ihm nach der Natur gezeichnet Und gemalt, dem Rector zum Gebrauche
für die Schule.

Herr Dr. C. F. Gnüge übersendete sein Werk: »Die Gesetze der französi¬
schen Sprache.«

Der Dckonomie-Commissarius Herr Hauptmann Palleske schenkte zur Ver°
mehrung unserer Schmetterlings-Sammlung einen Ligustervogel.

4'
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Der Herr Conditor Kurkowski schenkte zur Vermehrung der Conchylien»
Sammlung eine Fächermuschel.

Der Buchdrücke«!-Besitzer Herr Lohde druckte auch dieses Fahr das Pro«
gramm für das Schul-Concert unentgcldlich.

Die alljährlichen Zinsen der Chappuis - Stiftung im Betrage von 25 Thlr.
11 Sgr. 9 Pf. sind den beiden Quartanern Joseph Freiwald, und Ferdinand
Link zu gut gekommen. Beide Schüler sind vollständig bekleidet und mit Schulbüchern
versehcn worden.

Das Schul-Concert, im Ganzen das dreißigste, fand wieder durch freund¬
liche Bewilligung im Festsaale des Königlichen Cndtttenhauses unter Leitung des Retters
am 5. Mai statt. Wegen mancherlei hindernder Umstände musste es lange hinaus ge,
schoben werden, so dass ein zahlreicher Besuch desselben kaum zu erwarten war. Die
Einnahme betrug nur 38 Thlr. 1? Sgr. 6 Pf. Allen den Herrn Dilettanten, so wie
den Herrn Stadtmusikern, die in dem Concerte freundlich und gütig mitgewirkt haben,
sagt der unterzeichneteim Namen der Schule den ganz ergebensten und verbindlichsten
Dank.
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Ordnung der Prüfung.

Donnerstag, den 26. Juli, Vormittags 8 Uhr.

CHoralgelang und Gebet.

ä. Die Stadtschule.

Dritte Klasse, 2. Abtheilung: Lesen,-deutsch; Lesen, polnisch; Rechnen; Gesang;
Lehrer Reiste.

Dritte Klasse, 1. Abtheilung: Lesen, deutsch; Lesen, polnisch, Rechnen; Gesang;
Lehrer Szatkowski.

Zweite Klasse, 2. Abtheilung: Lesen, deutsch; Lesen, polnisch; Lehrer Lemke.
Zweite Klasse, I. Abtheilung: Lesen, deutsch; Lesen, polnisch; deutsche Sprachlehre;

Lehrer Laschinski.

Nachmittags um 3 Uhr.

Erste Klasse: Lesen, deutsch; Lesen, polnisch; Rechnen; vaterländischeGeschichte; Leh»
rer Cantor Taube.

L Die höhere Bürgerschule.

yulnta- Deutsche Grammatik, Lehrer Dettloff; Französisch, Lehrer Köhler.
<iu2lt2: Latein, Lehrer Kuhse; Geometrie, Lehrer Mothill.

Freitag, den 27. Juli, Vormittags 8 Uhr.

Choralgtlang und Gebet.

'lm-t'ia: Geschichte, Oberlchr'cr Dr. Steinmüller; Naturgeschichte,Lehrer Kuhse.
8«oun6a: Latein, der Rector; Physik, Lehrer Kuhse.
^l-iina: Mathematik, Lehrer Mothill; Geographie, Oberlehrer vr. Steinmüller.
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In den Pausen werden vorgetragen werden:

Von den Quintanern:
Adolph Fischbach: Das Pferd und das Füllen, von Nicolay;
Emil Koppe: Das Riesenspielzeug, von Chamisso;
Adolph Schmidt: Der grüne Esel, von Gellert;
Eduard Wetzet: Der Hänfling, von Lichtn,er.

Von den Quartanern:
George Rumler: Der Löwe zu Florenz, von Bernhard!;
Wilhelm Schulz: Pipin der Kurze, von Streckfuß;
Joseph Freywald: Der Löwe, von Fr. Kind;
Ernst Adrian: Der zufriedeneBauer, von Weisst.

Von den Tertianern:
Felil Steinmiiller: Die vier Weltalter, von Schiller;
Ludwig Hirschberg: Taillefer, von Uhland;
Dtto Älkbantz: Ein Bruchstück aus der Glocke, von Schiller
Friedrich Meyer: I^e vieillar<i et le« troi» ^'eunes lwmmes, par I^Äfontaill«.

Von den Secundanern:
Ignaz Preis: I<e w«6eoin «levenu ing^nn, 6e Lnileau.
Herrmann Schulz: Der Geisterbesuch auf dem Feldberg, von Hebel, in die

Schriftsprache übertragen von C. I. Köhler.
Benno Rehbein: Hu'e«t-«:e <zue l'llonneur. k'raßineilt 6'uu« »2t;re <le

Luiisuu.

Von dem Primaner Hugo Laschinski:
Ein Vortrag über Schiller's Wort aus den Künstlern:

Im Fleiss kann dich die Biene meistern,
— In der Geschicklichkeitein Wurm dein Lehrer sein,

Dein Wissen theilest du mit vorgezognen Geistern:
Die Kunst, o Mensch, hast du allein.

Eigene Arbeit.

ausliegm.
Während der Prüfung werden Probeschriften und Zeichnungen der Schüler



CHorgelang:
»Gesund «n Leib' und Seele sein« von Voss

eomponirt von C. I. Köhler.

Eensurvertheilung und Versetzung.

Zur Aufnahme und Prüfung neuer Schüler werde ich den 23. 24. und
25. August von 9—12 Uhr Vormittags in meinem Geschäftszimmerbereit sein.

DaS neue Schuljahr beginnt mit den 28. August.

I»U,I.



In

Adolph Fisch
Emil Koppe
Adolph Schn!
Eduard Wetz

George Rum
Wilhelm Sch
Joseph Freyn!
Ernst Adrian

Felir Steinn»
Ludwig Hirsö!
dtto 3>edantz:!
Friedrich Me^

Ignaz Preis:
Herrmann Ss!

Schrif'
Benno Rehbe>!

Ein Bortrag über

Eigene A,l

ausliegen.
Wahrend

ardi;

» Nicolay;

llchiller
lommes, par I^afnntaiu«.

«2U.
tdberg, von Hebel, in die

Nßlnent 6'une »2t)re <ie

Ski:

sier sein,
lGeistern:

Zeichnungen der Schüler
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